
DHC Langenthal rüstest sich für die Masterround
Die Frauen des DHC Langenthal 
schlossen in der Qualifikations-
runde mit fünf Siegen aus zehn 
Spielen ab. Furios starteten die 
Oberaargauerinnen mit einem 
5:3 Heimsieg über das Top-Team 
der Lugano-Ladys in die Meister-
schaft.

Trotz schmalem Kader darf sich der 
DHC berechtigte Hoffnungen auf 
ein Play-off Platz machen. Mit Mar-
tina Steck konnte das Team zum Sai-
sonbeginn eine Lokalmatadorin vom 
Ligakonkurrenten Reinach in seine 
Reihen holen. Helga Schneiter kam 
von Thun in den Oberaargau und 
gilt bereits als eine Teamleaderin. 
Aus Villars ist nun die Nachwuchs-
spielerin Jenna Layat und aus dem 
Baselbiet die Nachwuchsspielerin 
Stephanie Kamber. Die Ausländer-
positionen besetzen neben Cyndy 
Kenyon, Iveta Koka (Sturm) und 
Lolita Andrisevska (Tor). Die vierte 
Ausländerposition wurde zum Sai-
sonbeginn noch offen gelassen. Im 
letzten Qualifikationsspiel verletzte 
sich Koka schwer am Ellenbogen 
und fällt auf unbestimmte Zeit aus. 
Torhüterin Lolita Andrisevska stellte 

ihr Können in der Qualifikationsrun-
de mit einigen super Spielen unter 
Beweis. Zu Beginn der Masterround 
wurde mit Jennifer Kleeb aus dem 
Nachwuchs des SC Langenthal eine 
weitere Spielerin verpflichtet. Neu 
tragen auch die beiden tschechi-
schen Nationalspielerinnen Sonja 
Novakova und Katherina Flachsova 
das Langenthaler Dress. Die 25-jäh-
rige Sonja Novakova ist tschechisch-
amerikanische Doppelbürgerin und 
spielte zuletzt beim Slavia Prag und 
gilt als Mehrwegspielerin, weil sie 
sowohl als Stürmerin als auch als 
Verteidigerin eingesetzt werden 
kann. Ihre Spezialität ist jedoch das 
Anspiel am Bully-Punkt als Mittel-
stürmerin. Mitten in einer laufenden 
Saison eine solche Topspielerin unter 
Vertrag nehmen zu können, ist ein 
absoluter Glücksgriff und konnte 
nur durch jahrelange Erfahrung des 
DHC-Staffs und durch Kenner des 
internationalen Fraueneishockeys 
getätigt werden. Ende Oktober kam 
es zum ersten Kontakt zwischen den 
Oberaargauerinnen und Sonja, we-
nige Tage später traf sich ein Club-
vertreter mit der Nationalspielerin in 
Slany einem Prager Vorort. Schnell 

war klar, dass es für beide Seiten eine 
Win-Win Situation wird. Inzwischen 
hat sie bereits einige Eiseinheiten 
hinter sich. «Die Liga ist viel besser 
als die Tschechische, das bringt mich 
weiter», sagt die Mittelstürmerin 
überzeugt. Sie hat sich gut im Team 
und auch an ihrem neuen Wohn-
ort eingelebt und arbeitet fleissig 
an Ihren Deutschkenntnissen. Ihrer 
neuen Aufgabe beim DHC Langen-
thal blickt Sonja Novakova ehrgeizig 
entgegen: «Ich hörte, dass wir Aus-
senseiter sind, das will ich ändern.» 
DHC-Trainer Hans Brechbühler, lobt 
sie ebenfalls als guter Coach. Der 
Coach gibt die Blumen umgehend 
zurück: «Sonja ist eine grossartige 
Kämpferin, Sie wird uns helfen, das 
Team weiterzubringen.» Per Blitz-
transfer wurde mit Katherina Flach-
sova eine weitere Tschechin ver-
pflichtet. Die 25-jährige tschechische 
Nationalspielerin, mit der Erfahrung 
aus über 100 Länderspielen, stiess 
vom HC Kladno zum DHC Langen-
thal. Somit ist das Ausländerinnen-
Quartett beim DHC komplett. Dank 
den drei Zuzügen hat Trainer Hans 
Brechbühler nun einige Optionen 
mehr, denn auch Katherina kann 

sowohl als Flügelstürmerin als auch 
als Verteidigerin eingesetzt werden.  
Die Mannschaft will unbedingt die 
Qualifikation für die Play-offs errei-
chen.  «Unser primäres Ziel sind die 
Play-offs. Stehen wir einmal dort, ist 
alles möglich», sagt Captain Manue-
la Buri. Auch Sportchef Tom Jau und 
Trainer Hans Brechbühler sind sich 
einig: «Wir wollen in die Play-offs 
und dort das letzte Spiel der Saison 
nicht verlieren.» Die Thunstetterin 
Manuela Buri sagt: «Wir leisten auch 
ausserhalb des Eisfeldes viel Arbeit, 
damit etwas Geld in die Vereinskas-
se fliesst.» So auch wieder an der 
diesjährigen Langenthaler «Stärne-
Wiehnacht» vom 16. bis am 18. De-
zember, wo der DHC in der Markt-
gasse einen Glühweinstand betreibt. 
Sämtliche Schweizer Spielerinnen in 
den Reihen des DHC Langenthal 
bezahlen einen Jahresbeitrag, Trai-
ningslager, Ausrüstung, Stöcke und 
alles Weitere aus Ihren eigenen Ta-
schen. «Eine Saison kostet so eine 
Spielerin rund 1500 Franken», sagt 
Tom Jau. Dazu kommen die teuren 
Eiskosten, deshalb ist der DHC stän-
dig auf der Suche nach Sponsoren 
und Gönnern. Beat Müller

Matchbesuch
Der DHC Langenthal freut sich 
auf Ihren Besuch bei einem seiner 
nächsten Heimspielen am Sams-
tag, 3. Dezember um 17.30 Uhr 
gegen Thun oder am Sonntag, 4. 
Dezember um 20.30 Uhr gegen 
Neuenburg. Im Internet finden 
Sie uns unter www.dhclangent-
hal.ch.
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